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Nehru

Das Mirakel
von La Chaux-de-Fonds

Als unlängst der Neuenburger Regierungspräsident

Rene Meylan darum gebeten wurde, im
«Journal de Geneve» seinen Kanton vorzustellen,
brachte er einen Text zu Papier, der die folgende
Episode enthält: Im Spätherbst 1918, während
des Generalstreiks, kam es in La Chaux-de-Fonds
zu so erbitterten Auseinandersetzungen, dass dorthin

ein ganzes Bataillon zum Ordnungsdienst
entsandt wurde. Dennoch formierten sich Tag für Tag
sozialistische und bürgerliche Demonstrationszüge,
die Transparente und Wurfgeschosse mit sich führten

und wilde Kampfparolen skandierten. Es

erschien als das reine "Wunder, dass diese Haufen
entfesselter Chaux-de-Fonniers niemals aufeinander-
stiessen und deshalb blutige Strassenschlachten
ausblieben. Das Militär allein nämlich hätte sie nach

allgemeiner Auffassung nicht verhindern können.
Erst Jahrzehnte später lüfteten die inzwischen in
Ehren ergrauten Anführer von dazumal, der
Bürgerliche Arnold Bolle und der Sozialist Camille
Brandt, ihr gemeinsames Geheimnis: Sie hatten in
den Tagen des Aufruhrs jedesmal in aller Verborgenheit

miteinander Verbindung aufgenommen,
bevor neue Demonstrationen in Szene gingen, und
Marschrouten festgelegt, die eine Begegnung
ausschlössen. Denn auch noch in der heftigsten
Gegnerschaft waren sie sich einig, dass das Schlimmste
vermieden werden müsse. Und darin steckte das

Wunder, nicht in einer unerforschlichen Fügung.
Das ist freilich keine Geschichte für enragierte
Ideologen der «unerbittlichen Konfrontation».
Alle andern aber kann sie nur freuen.
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